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44. Jahrgang.
Neue Anzeige«.

prächtige Bric-a-Brac- «nd
andere Waaren.

»richtige > Nutzliche und Ornamental-

st inte. > in allen den letzten und neuesten
i LLlv-^«»^.«achrn.

v I

t« b »"rttrt. /' "

rische Waaren.
'I. , Catzltne-Statuen.

Französische Blumen.
Eine Sendun« eleganter Lamven heute autzgelegt.

Stehende Antwervener Schränke, > l
für deu

Ebenholz Schränke I Sorten.

Staffeleien Piedestale Tische.
Lauter Muster, einzig in ihrer Art.

.. «legant« elngrrabint- Tabl«t».

s. Y Pavidson k Komp,
' lMitr»1»1 ) «r. S und S, «ord-LibertvAr.

einheimische
Weine,

«kiaarren, Grocerie'n, velicatesse«
u. f. w.

K. «onrtvey « «rüder,

Nr. 14. Nord.Eharle«-, Ecke Fayette-Str..
und

- Ecke der CharleS-Straße »od Nord-Avenne.
Wir lenken die Aufmerllamkeit de» Publikum» auf

«nser großes und wvhlastortirte! Lager von

«tt»t«. »randie».
«iqneuren, Eordiat«,

Havanna - «igarr«»

«i» «»gesucht« Gpeierei» und vtaterialwaaren.

Unsere Wein«. Liqueure und andere imvortirte Waa-

ren finb von unserem Hrn. Richard Courtnev während
keiner letzten Reise in Suropa persönlich anaekaust
ioorben und können als vollkommen unversälscht «a.
rantirt werden. <Dez.l7.lJl)

«este
jKroeerie» nnd andere Waare«.

Ltpselwein. frische Rosinen,
Korinthen, Mandeln,

Citronen, Wallnüsse,
Haselnüsse

und
auch gut« »«ine,« haben bei

Loui« H.

«r. ?v, «ord-Howard-Straße,
zwischen Lexington- n»d Saratogastr.,

Baltimore, Md.
Gabritanten und Zmvsrtenre

chirurgischer Instrumente, Bandagen,

! »an Udharulen alle Mitbildunzen und Verun«
»altunaen de» menichlicden Körper»: Vlettrtftrma-

Hl'rrohre sür Schwerhörige, >rücken,
»chult«rdalt«r. Seiddtnden für «or»ul-llte.
sridener elastisch«? Gtrümpfe Mr angeschwollen«

Sufmerisainkeit widm«» wir d«r

»olae der von un» geschaffenen «erbefserungen
werden die Federn unlerer Bruchbänder geraum« Zeit !
««frei erhalten, so daß zweifelsohne deren Dauer. !
»aMgkett btejenig« and«r« Fabrikat« um da» Dop. !

als 10,000 Brnchkranke
Wurden von uns in den lezten fünf Jahren mit de«
»afsendsten Bruchbändern verfeh-n. Personen mit
v«n schwierigsten zu behandelnden Brüchen erhaltens »tmb unsere Nandaaen sofortige Erleichterung.

»p«,teNe «»»ltk°tlon»-»var,em«nt»?ur «a>
»«« mit competent«r weiblicher Bedienung.

Unser Lager künstli»«r. von den hervorragend,

»«n »la»iünlllern«ur»pv'» angefertigter ««uschen-

s EatieU »uckland,
Sen«ra!-Agent für Maryland.

' »ktrea«: Nr. 9 und 11. Northstraße. Baltimore, Md.
! lusur»nce »t <.»st, (Nov3,l2Mi«l>

Cmmart Ouartley,
Nr. AS, Pari-Straße.

W zu ebener Erde,

I Freskodekorateuren.HanSmalerR für das Innere von
«ircken. Hallen, Theatern»

I öffeutliche» Gebäuden, Privatwohnnngen »c.
I T-dildrr, vann«r.

Atrchen -Dekorationen, Monogramme usw.
»ie Arbeit wird nach den besten künstlerischen Ent-

würfen geliefert und Preis« und Äussührung der Ar-

deit den Änso.derungen der Aeit Ab^>«^GeschmaSi»""tJuM, I JlFrezkom-lerlDckorateure u.Hausmaler

V t V vrald--r« « Williom»,
' che txaminer» im «er. Staaten P-tentamte.

im ?Central-Sebäude." Sie der Baltimore,

«nd Hollroahstraße. der ..Deutsch«« «an! gegenüber.
tZanl)

va»ke«- ««d Wechsel-Geschäfte

Kebrüder Stein, Bankiers,
Börsenessekten. und Obligationen Sensale,

«r. ISS. ««st-«altimor«»ra»e,

«italieder der Baltimorer Esfektenbörfe, kaufm unb

»erkauien alle hier und aus anderm Märtten negozi.

trteii Wertvpaviere und nehmen fall'«« Marylind-r

Defense -Änieibe-Lbligaitonen mZahlung für Ankaufe
«der kaifiren die'elben unentgeltlich ein.

Sie nehmen Depositen an und bezahl n aus Bilan-

Zinsen. "tS.-D

«a»ital-«nlegnnqS»Ma?ler

A.KarmanuSKisher S-Soyn,
IDezSI/lMt) «r. »?. «outhstra»«.

o. «er«,
Mitglied der Baltimorer Fondsbörse feit 'S»

I »«chf«l.«takle» selt .

» dies.» «r^.^^.n-«^äft.
Kummer L 5 Becker,

j deutsche»
?I Vank - «nd Wechsel - Geschäft,
k Rr. ZI, «onth'Straße.

> Wechsel- »nd Credit-Briese auf alle Theile

I Deutschland, der Schweiz,ffrankreich, Italien
«. s «

K I Palsagt-Agenten für die

ji, Vost-«n«zahlnngen
»II nach allen Theile nD entschland'».
W Sin- und Berlanf fremder Seldsorten,
?? sowie

<«»N2,IZ> «u»f«rt>gung »on «ovmachte«.

M De«tsche Sparbank v. Baltimore
Nr. West-Baltimore-.

,e , « uüd « r der »«arl-»tra»e.

Offeu täglich von 9 bis S Uhr.
> Donnerstag Abeud vo» S bt» S Uhr.

«ufDepositen werden Zinsen bezahlt und dtefekben
WM «ur tn soliden Stock» und Bonds und ausgesuchtcn

RI Hdt-otheten angelegt.
«da«, «vilmon, Präiident:
«rnst «utvlpd- «ice. Prästd«»t.

Direktoren:
Zrhn »riet Joh. Schulchet»,
Z»d» F. Letmat«, Ach. Albaugh,
Aohn «rur». vtaman»,
»rnst Sludolph, Stöbert Lauge,

M Zoh. «ehring, ' I.
'

Q«i«.I?) «oben «. »«»der. vchatz»«ift«^

Alte Zeit««ge»
sU» D« SA Gent« pro lvvGttch
° ! »S« Baltuooreftra? Volt-ofOee-»»«»»«

Schneider k Fuchs.
Fabrikanten von Spiegel« und Bilder-Rahmen,

StelS'aus Lager die größte Auswahl vou Stahlsticheu, kolorirten Photographie'» vou We

ken berühmter Meister» sowie Statuetten in Bronze. Marmor uud BiSqne,

feilleu Vasen -c. zn den billigsten Preisen, sich zu Gescheuken eignend.

Mau vergesse uickt, daß wir selbst sabriziren!
Ba!timorerMöbel-^abrik-Co»ttpat;i»ie,

se r. S7, Hanover», nahe Vratt-Straße»

flir iu^» /srüdjal,^«^«aorrn !>>aum habenmiti««n; dies«n iinr njch>»«n

Wir sabriziren nicht uur, sondern wir stellen auch andere Möbelkändler tu Schatten.
Baltimorer Möbel Kabrit Eonip.. Rr..??, SanvvrrstraKe

Bette»! Bette»! Bette»!
Epringfede», Roßhaar» und Husk-Matratzen, Federbetten, Men 'und Polster,

sowie «in grohe« Affornm«nt von
s«v Vfund Prima-Kedern

tnQuantitäten von s.. 10«, IS» und!io-Pfu«diaü«n b«t

Frederilk Walpert S- Comp., Nr. 28, Nord-Gay-Straße.
WU-«. ». r.oiqutto.ilanzpie» «in« Sbeitalttkt.?ZufriedenbtUgaranttrt od»da» ««ld,urSckaeii«i>»', «S

i e m e r s.
Rachsolger von Mühsam Li Siemer«,

deutsche Buchhandlung. Druckerei und Binderei.

ZH W-st-Naktimore-Straße, ZZ

H. W. Schmckendiek Comp.,
Schreib-Materialicn-Kandtung, Druckerei und Buchbinderei.

Größte Auswahl von Geschäftsbüchern in der Stadt.

Nr. 288, W.-Baltimore-, Sharpftrafie gegenüber.
(SWV2B-Z

!

48. Sitzung. Partei iu Süd-Caroliua

Wafhtngton, 28. Januar. ?lm S e-
uate legte der Borsitzer eiue Mittheilung
des Departements des Inneren über den Z
?Aellowstone Pari" vor. ! 5

Sowohl Sherman, als Pendleton über- r
reichten einen Beschluß der Gesetzgebung von i
Ohio, iu welchem aus Wiederherstellung der i
Wollzölle gedruugeu wird.

Uuter deu heute eingereichten Petitionen t
waren die folgenden: Mitchell, von Bürgern , 2
aus Peunfylvalliev, die Einlösung des Trade- I i
Dollars betreffend. Slater, von Bürgern l
ans Oregon nnd Washington - Territorium !
daß die der ?Oregouer Ceutralbahu" verwil- ! i
ltgten Ländereitn der öffentlichen Domäne Z
zurück erstattet werdeu; ebenso die der «Nord« ! t
licheu Pacificdabn" verwilligten Läiidereien. j c

Legan, vou Uuions-Soldaten um allze- > i
meiue Unterstützung.?Platt, von Prof. Th. i l
D. Woolsey u. A. um eiu Gesetz, welches ! 5
die Sammlung von Ehescheiduugsstatisttkeu ! >
vorschreibt.

Das HauS zeigte deu Tod seines Mitglie-
des E. W. M. Mackcy au, woraus sich der ,
Seuat vertagte.

vtrkündete O'Hara (N.-C.) das hente früh
erfolgte Ablebe» des Repräselltallten E. W.
M. Mackey aus Süd-Carolina uud brachte >
die üblichen Beileidsbefchlüsse ein, welche >
angeuommeu wurden. Der Sprecher er-
nannte die HH. Pettibone, Bisbee, O'Hara, s
Willis, Davis, CalkinS und Hemphill zu l
Mitgliedern eiueS Comite'S, weiches die Ar- I
rangemeutS für die Beerdigung leiten soll, i
Um 10 Minuten uach 12 Uhr vertagte stch
das Haus aus Achtuug sür das Audenk-n des
Verstreuen bis morgen.

AuS der Buudeshauptstadt. >

e d « n
Utah.

Washington, 28. Januar. Die l
Anklagen gegen Gouverneur Murray vou
Utah in Bezug aus Unregelmäßigkeiten, die ,
er sich angeblich zu Schulden kommen ließ,
während er BnndeSmarschall sür Kentucky
war, wurden heute vom Hau» Comite für
Ausgabe» im Justiz Departemeut i» Erwä- j
gvvg gezogen. Murray wird beschuldigt, ,
Rechvuugeu sür AuSgabeu, die nie gemacht
wurden, nach Washington geschickt nud das
Geld einkassirt zu habeu. Geo. K. Chase»
Brewster Camerou'S Vorgänger, war anwe-
send und bezeugte, daß die Akten des Justiz
Departements die Anklagen als begründet
erwiesen. Repräsentant White aus Kentucky,
welcher am letzten Montage im Repräsenlan-
tenhause ande>itett, daß Gouverneur Mur-

ray, anstatt eiußegieruugSamt zu bekleiden,

vou Rechtswegen eine SträflingSjacke tragen
sollte,»ist vor daSComite geladen worden und
wird morgen vernommen werdeu. Gouver-
neur Murray wird Gelegenheit erhalten, sich
vor dem Comite zu vertheidigen.

Okine n«ue Antt-Volsgamie-Vill

Die heute vom Senator Hoar im Namen
deS Justtz-Comite'« dem Senate einberichtete
Anti-Polygamiebill umsaßt der Hauptsache
nach alle Vorschriften der während der gegeu-
wärtigeu Sitzuug eingebrachten Edmunds'-
scheu Bill, sowie einige vom Comite ent-
worfene Zusätze, welche darauf berechnet find,
dte Verordnungen des fraglichen Gesetze» zu
verschärfen uud eine Umgehuug desselben un-
möglich zu macheu.

«milio «unez verbaftnng auf «uda.
DaS Staatsdepartement hat eiue Uuter-

suchung hinsichtlich des Falle» de» Taback» !
Importeurs Emilio Nuuez aus Philadelphia
eingeleitet. Wte'beretts gemeldet, wurde !
Nuuez im Hafen von Sagna la Grande,
Cnba. durch eiue bewaffnete spanische Boots- !
Mannschaft gewaltsam von dem amerikani-
schen Schooner ?John B. Hamil" geholt und
eingekerkert. Es wird übrigens nicht behaup-
tet, daß Nuuez amerikanischer Bürger ist.

«nsprüche aaf Vrisengeld.

Eine Delegation der ehedem zu dem Ge-
schwader Farragut'S im Galse vou Mexiko
und aus dem Mississippi gehörigen Seeleute
erschien heute vor dem HauS-Comite sür
Verwillignogen und verfocht threu Anspruch
aus eiue dritte Abschlagzahlung voll Prisen-
geldern im Betrage von tz143,000. Das er-
wähnte Geschwader eroberte während des
Bürgerkrieges eine beträchtliche Anzahl con-
södertrter Fahrzeuge, uud vou der aus 4860
Personen besteheudeu Mannschaft des Ge-
schwaders sind jetzt nur noch etwa 1000 am
Leben. Der vierte Auditor des Schatzamt»
empsahl in seinem letzten Jahresberichte,daß
das Prisengeld bezahlt werde. Die Angele-
genheit wurde heute dem Sub-Comite über-
wiesen, welches mit der Ausarbeitung der
Defizit'Verwtlligullgebill beauftragt wurde.

Zohn <k. New « Resttnation.
Die Resignation de» Hrn. John C. New

alSHülfsfekretär de» Schatzamts wurde heute
hier iwpfaogeu uud wird in einem oder zwei
Tagen dem Präsidenten unterbreitet werden.
Die Jodiava erCongreß-Delegatioll beschloß
heute Abeud, die Erneunnug des Hrn. A.
D. Lynch ans Indianapolis zn dem vakanten

Posten zn empfehlen. Hr. Lynch ist feit 20
Jahren Bankier »nd war acht Jahre lang
Nationalbank-'Examioator sür Indiana.

5 Repräsentant «tmunt ZS. vtack«»
Achtb. Edmund W. M. Mackey, ReprS>

fenlant des 7. Süd - Carolina'er Cougreß-
distrikl», starb um 4 Uhr heute früh t» setuer
Wohnung, Nr. 1423, Corcoraustraße, au
Bauchfellentzündung. Er erkrankte am
ten Donnerstage ganz plötzlich tn der Reprä-
feutaoteohalle, und fetn Zustand verschlim-
merte sich seitdem vou Tag z» Tag, bi« der
Patieut heute mit Tode abgiug. Der Ber-
storbenc wnrdt am 8. März 184 S zu Charle
fiou, S. C., gebore», erhielt eiue gute Er-
ziehuvg, wurde tu 1868 zur Praxis al» Ad-
vokat zugelassen uud schloß sich der republi-
kanischen Partei an. Er nahm hervorrageu-
deu Antheil an der Politik während der Re-
coustrullionsperiode und wurde zum er"
Male in 1874 in den Ccngreß erw-' .. In
1876. während de» Streite» über die Erwäh-
lullg Hampton'S oder Chamberlain'S zum
GouverneurSamte tu Süd-Carolina, war
Mackey Sprecher des Unterhauses der Gesetz-
gebung. In 1878 trat er al» Caudidat für
ten 46. Congrlß ans, wurde jedoch von P.
L'Cvllor geschlagea »nd leitete daraus eine»
etsolalosen Tontest gegen setneu Rivalen ein.
Cr wurde daraus lu 1880 und 1882 als Mit-
glied de» 47. und des 48. Congresfe» er-
wählt. Der Verstorbene htllterläßt etae
Wiuwe »ud sech» Kinder, vou welcheu da»
jüngste uur eivige Tage alt tst. Hr». Mak-

key'» Tod wird al« ei» schwerer Schlag für

Slitrman » LeschluA.
Die demokratischen Senatoren hielten heute

Abend einen Cankns, um sich über ihr Ver-
halten hinsichtlich de« vom Senator Sher-
man eingebrachten Beschlusses, welcher eine
Untersuchung über die Wahlkrawalle in
Tanville, Birg., und iu Copiah Couuty,
Miss., auorduet, zu verständigen. Es wurde
beschlösse», daß sich die Demokraten in der
Debatte uach Umständen richten und den
ihnen von deu Republikanern hingeworfe-
neu Handschuh aufnehmen folleu, im Falle
die Letzteren versuchen, den Demokraten die
Verantwortlichkeit für das Blutvergießen in
Vtiginten u. Mississippi aufzubürdeu. Fall»
die Republikaner jedoch nicht dteseu ?Jssue"
auswerfen, sondern sich auf allgemeine An-
gaben über örtliche Gewaltthaten beschrän-
ken, so wollen dte Demokraten uur geringen
Antheil an der Debatte nehmen. Der Cau-
kus erledigte keiue weiteren Geschäfte.

vermischt«».
Da» OberbnndeSgerickt wird sich am 4.

Februar bi» ;um 3. März vertagen.
Die heutige Steuer - Einnahme betrug

sec3.lW, die Zolleiunahme 1474.543.
Zur Eill'ösuug bestimmte National-Bank-

noteu tm Betrage vou tz544,000 liefert
heute im Schatzamte ein.

KriegSsekretär Lincoln reiste heute iu Ge-
sellschaft der Generäle Wright uud Parke
nach Wilmiugtou, N. C., ab, um die Ber
besfernugrarbeiten am Cape Fear-River;u
infpizireu.

Mehrere Flottcnoffiziere, welche Stndieu-
genossen des CapitänS De Long auf der Aka-
demie zu Annapoli» wareu, sind uach New-
Aork beordert worden, um dem Empfang
der Opfer der ?Jeaunette" Expedition beizu-
wohueu.

Das Coufereuz-Comite beider Häuser de»
Congresses, welchem dte Greely Expedition»-
Bill überwiesen wurde, erzielte heute ein
Uebereiukommeu, nach welchem die Amende-
meniS de» Senats zu der Vorlage gestrichen
werden sollen.

In der Untersuchung bezüglich der Abset-
zung des Stenographen Tyson durch Ex-
Sprecher Keifer und der Ernennung eines
Neffeus des Sprechers zu der vakauten Stel-
le wurden heute mehrere weitere Zeugeu ver-
nommen, deren Aussagen die Angaben Ty-

son'» bestätigten. Im Falle Keiser keine
weiteren Aussagen zu maiben wünscht, so
wird da» Comiie kein« Zeugeu mehr verueh
meu, sondern sofort au die Vorbereitung fei-
ne» Berichtes gehen.

Verbandlungen der Virginier
Gesetzgebung.

Richmond, Va., 28. Jannar. Im
Delegatenhause machte sich heute die Wir-
kung der demokratischen Zwetdrittels Majo-
rität zum ersten Male bemerklich, indem zwei
Vorlagen, nämlich diejenige zur Amendirung
de» städtischen Freibriefes von PortSmomh
und diejenige, welche dem Registrator des
Landamtes Vollmacht zur Ernennung vou
Kapttolpolizisteu ertheilt, über das Veto des
Gouverneurs passirt wurden. Im Seuat
waren sie bereits über das Veto passirt, uud
beide Bills sind daher in GesctzeSkcast getre-
ten. Die Bill, weiche dem Gouverneur die
Vollmacht znr Ernennung der Direktoren der
Staats Irrenanstalt entzieht, und der Se-
uatsbeschluß, welcher den Geueral Mahoue
auffordert, seine Resignation als BnndsSse-
uator einzureichen, wurden ebenfalls vom
Delegatenhank angenommen.

Panik in einer
cken schwer verletzt.

Chicago, 28. Jannar.?Eine Depesche
de» ?Juter-Oceau" meldet aus Sprtugfield,
JllS.: ?Ein heute Abend kurz vor Einstel-
lung der TageSarbeit anSgebrocheueS Feuer
verursachte einen Panik unler deu weiblichen
Angestellten. Mehrere derselbe» sprangen ans
den Fenstern des zweiten nnd dritten Stock-
werks. Drei Mädchen erlitten Beinbrüche,
und ein viertes brach einen Arm. Uugesähr
1100 Persoueu befanden sich zur Zeit in dem
Gebäude. DaS Feuer wurde schnell gelöscht,
und der Schaden ist gering."

Einäscherung einer Mormonen-
Lehranstalt.

Salt-Lake City, Utah, 23. Januar.?
Die ?Brigham Yonng-Akademie" zn Provo-
City, Utah, eine von 400 Schülern besuchte
Mormonen-Lehranstalt, brannte in vergau
gener Nacht nieder. Der Berlust beträgt
tzJO,OOO. Keine Menschenleben gingen ver-
loreu, obgleich sich viele Bewohner de» Ge-
bäudes unr mit kuapper Noth retteten. Eine
Quantität Nitro Glycerin wurde uoch glück-

lich ans dem Laboratorium eutferut, ehe das
Feuer dasselbe erreichte.

«rävde.
Hope. Ark.. 28. Jannar.?Borg'S Ellen-

waarenladen, sowie mehrere andere Ge
schästs Lokale gingen während der letzten
Nacht in Flamme» ans. Verlust PSO,OOO.

Concord, N.-H., 28. Jauuar. Die
Gerberei der HH. N. P. Clough ck Söhue
brannte gestern nieder. Verlust 520,000.

Erdbeben.
St. lohn, N. B-, 28. Januar. Drei

Crderschütteruvgeu wurdeu iu vergangener
Nacht zu Rothesay, ueuu Meileu von hier,
wahrgenommen. Die Stöße waren so heftig,

doß iu den Wohnhäusern verschiedene Ge-
geuställde umfiele».

Eine schwer heimgesuchte Familie.
Clevelarib, 0., 28. Januar. An-

drew Mango, ein 4-jähriger Knabe, züodete
heute früh, während er in der Wohnung sei-
ner Eltern an der Guthriestraße eine Hand-
voll Hobelspäne i» den Ose» warf, zufällig
feine Kleider an nud wurde so schwer ver
brouvl. daß er nach einstündizen, entsetzt
che» Leiden starb. Er war das letzte vo» süaf
Kindern, von welchen die übrigen vier kürz-
lich an Tiphtheriti» starben. Die Mutter
wurde beute, al» ihr letzte» Kiud starb, von
Tobsucht befallen. Der Vater war zur Zeit
nicht zu Hause.

-tlic! kvr Diseases"

(»da» weibliche Geschlecht uud seiue Krauk-
hetteu")isl der Titel eiuer großen illnstrtrten
»bbondlung von Dr. R. B.Pterce, Buffalo.
N. ?>., die gegen drei Briefmarken an irgend
liue Adresse geschickt wird. Sie lehrt erfolg-
r-icht Selbstnh»ltnng. (S3.S,7tcka>s)

Die »erbrechen auf Long»lsland.

verrückt««. -Ziugg wahrscheinlich an aUtn
dr«i verbrechen be»d«ll>gt. ?ikrau Tbvm»-
fvn und He.Bpragut imkritisch«« Zustand«.

Jamaika, L. 1., 28. Januar. Ed-
mund S. Tappan, welcher eingestand, daß
er uud sein Bruder John am 17. November
v. I. die Frau Lydia Maybee uud ihre Toch
ter zu Brookville ermordeten, bestaud heute
ein Verhör. Seit det Verhaftung des Ne-
gers Rngg wegen des am Freitage verübten
Mordanfalls auf den Farmer Selah Sprague
zu Cast - Meadow und der Entdeckung von
Umständen, welche zu beweisen scheinen, daß
Rugg auch bei dem Maybee'scheu Doppel-
morde und bei dem Mordanfalle auf OaZEhepaar Townfend die Hand tm Spiel-
hatte, verbreitet stch die Anficht immer wei-
ter, daß Tappan dnrch die unaufhörlichen
Nachstellungen der ihm auf Schritt und Tritt
folgenden Geheimpolizisten verrückt wurde,
und daß sein Geständntß keinen Glauben
verdient. Die Polizei glaubt dagegeu, daß
dte Gebrüder Tappan und Rugg zusammen
an den Affairen Maybee uud Townseud be-
theiligt waren. Das Gerichtszimmer war
während der heutigen Sitzung mit Neugie-
rigeu gefüllt. Der Gefangene, welcher gefes-
selt irr'S Gericht gefühlt wurde, sah blaß »ud
verstört aus und weinte häufig. Er hatte
keinen Anwalt. W. H. Remseu machte Aus-sage» über das Auffinde» der Leichen der
Frau Maybee uud Tochter, und Halstead H.
Frost, Redakteur des Journals ?Enterprise,"
bezeugte, daß er da« Gestäudniß Tappau'S,
wte es veröffentlicht wurde, für deu Gefan-genen aufsetzte. Nachdem noch der Geheim-
polizist JameS Ayres verhört worden war.
wnrde das Verhör bis nächsten Donnerstag
vertagt. Frau Tappall machte während der
heutigen Verhandlungen eine Scene, indem
sie sich in heftigen Vorwürfen gegeu threu
Gatten uud de» Zeugeu Frost ergtug. Sie
beschuldigte den Letzteren, ihren Manu an
den Galgen bringen Zu wollen, nm die ans
die Maybee'scheu Mörder ausgesetzten Beloh-
nungen zn verdteueu. Dte Frau wurde so
heftig, daß dte Beamteu sie aus dem Ge
rtchtsztmmer führen mußten.

New - Aork, 28. Jannar. Der Neger
ChaS. H. Rugg, welcher stch im Queen'«
County-Gefängniß befindet, ließ heute deu
Auffeher Murphy zu sich kommeu und machte
demfelben längere Mittheilungen. Der In-
halt derselben ist nicht bekannt, jedoch ver-
lautet es, daß er den Angriff auf Hru.
Sprague eingesteht und andeutet, dag er
auch au den Affairen Maybee und Townsend
betheiligt war. Der Zustand der Frau
Towuseud hat sich verschlimmert, uud man
fürchtet, daß die Verwundete sterben wird.
Gegen Rugg ist übrigen« noch ein anderer
Verdacht angeregt worden. Man hält ihn
nämlich für den Manu, welcher kürzlich in
Glen-Cove eiuem 14jährigen Mädchen Ge-
walt anznthnn versuchte. Der Zustand des
Hrn. Sprague ist uoch immer höchst bedsuklich,
und die Aerzte halten sein Wiederaufkom-
men sür unmöglich. Er erlangte gestern frühzwar sein Bewußtsein sür kurz- Zeit wieder,
war aber nicht im Staude, irgend welche
Angaben zu machen.

Eine große Anzahl HülfSfcheriffe und Con-
stabler wird morgen uach Hicksoille geschickt
werden, um alle etwaige Verftrche, RlHg zu
lyucheu, vereitelu zu können.

Drei Brüder in einem Streite ge«
todtet.

Chattanooga, Tenn., 28. Januar.-
Einer hier veröffentlichten Spezialdepefche
zufolge wurde ein gewisser Webb heute in
Jackiou Corrnty, Ala., mit drei Brüderu,
Namens Wilbur, iu einen Streit verwickelt,
tödtete zwei der Brüder und brachte dem
dritten eine tödtltche Wunde bei. Der
Streit entstand ans einer gerinfügigen Ur-
sache.

Blutthaten in TeraS.
Fort Worth, Tex., 28. Januar. I.

T, Fogg, welcher kürzlich ans Califoruien
hierher kam und zusammen mit Wm. Wood
eine Wirthschaft anfiug, wurde gestern Abend
von seinem GeschästStheilhaber angefallen
und derart mißhandelt, daß er sterben wird.

Henry Hittfon, ein bekannter Farmer in
Mansfield, gerieth gestern mit einem Ha-
sardspieler, Namens Johnson, bei einem
Würselipiele in Streit. Johnjon versuchte,
ciu Bowiemesser zu ziehen, allein Hittson
kam ihm zuvor und streckte ihn durch zwei
Pistolenschüsse todt nieder. D:.' Scheriff ist
dem Mörder auf der Spur.

Wieder ein Mordgeheimniß,
Elizabeth, Perms., 28. Januar.

Die verstümmelten Ueberreste Harvey Slak
kcr'S, eine» angesehenen jungen Mannes aus
Elizabeth, wurden heute zwei Meilen von
hier nahe der über Peter«.<Lreek führende
Brücke gesunden. Blutjpureu waren 100
Vard« weit auf dem Schnee bemerkbar, nnd
alle Umstände deuteten auf einen verzwet
selten Kampf. Man hat keine Spur von dem
Morder. «

Die Festnahme de« mnthmaßlichen
MvrderS des Ehepaares 80.

. decker.
St. L ont s, 2S. Januar. Ein Mann,

welcher den Namen A. H. Latharn angiebt,
wurde heute zu EhamotZ Station, hundert
Meilen westlich von hier an
Pacific Bahn," auf den Verdacht hm ver-
hastet, die Ermordung Louts Bodeckec'S und
seiner Frau in der letzten Dienstags - N-cht
begangen zu haben. Er führte dcei Haustrec-
Tonzesfionen und eine kleine Quantität
billiger Schmucksachen bei sich.
Bon einem Polizisten geschossen.

Philadelphia, 28. Januar. Ein
Mann, welcher sich Henrv L. Williams neun:
und aus Washington, D. E., zu stammende
hanptet. wurde heute Abend vom Polizisten
Tarpenter geschossen und schwer verwundet.
Der Polizist ertappte ihn, als er im Be
g'.iffe war, die Fensterläden eines Hause«
an der 17. Straße und Girard Avenue zu
öffnen. Als Carpenter ihn verhaften wollte,
schlug er den Beamten mit einer Bleischlinge
zu Boden und entfloh. Der Polizist schickte
ihm eine Kugel nach, welche ihn in den
Rücken traf und eine gefährliche Wunde ver-
ursachte.

Wahrscheinlich ein Selbstmord.
Toronto, Ont., 28. Januar. Annie

Tole, die Schwester des in vergangener
Woche zu Tode verbrühten kleinen Mädchens,
ist wahnsinnig geworden, weil sie sich die
Schuld für das Uuglück zuschrieb. Am letzten
Samstag srüh verließ sie ohne Hut, Schuhe
und Jacke die Wohnung ihres Baters und
ist seitdem verschwunden. Man glaubt, daß
sie Selbstmord begangen hat.

TodeSnrtheil.
Anburn, N.-A., 28. Januar. Pet»

meky, der überführte Mörder der Frau Froitz.
heim, wurde heute zum Tode verurtheilt uud
soll am 21. März gehängt werden. Er ver-
nahm sein Urtheil ohne sichtliche Erregung.

Nichter Lynch.
Rosita, Col., 28. Januar. - Frank

Williame und Johu Gray, welche Orion
Kurtz gestern in einem Wirthshausstreite er
sövffen, wurden nm zwei Uhr heute früh von
einem maikirten Mos an» dem Gefängniß
geholt und aufgehängt. Gray starb muthig,
alleio Williams bat flehentlich um seio Leben
und erklärte, er habe Kurtz aus Nothwehr
geschossen. Eiue Torouers Jury gab später
den Wahrspruch ab, daß Williams uud Gray
durch unbekannte Personen gehängt werdeu.

Wieder ein durchgebrannter
Bankkassirer.

Boston, 28. Januar.?Tilden S. Ab-
bett, seit zehn Jahren Kassirer der ?Union-
Market Nationalbank"iv Waterto.on,Mass.,
ist durchgebrannt, nachdem er bedeutende
Summen unterschlagen hatte. Soweit bis
jetzt ermittelt ist, belausen sich seine Unter
schleife ans Höl,l6l>. Abbett war bis Sam
stag Nachmittag um 2 Uhr aus seinem Posten
in der Bank, ist jedoch seitdem verschwanden.
Viele seiner intimen Bekannten erklären, sie
hätten schon seit einiger Zeit Mißtrauen ge-
gen ihn gehegt. Die Bank wird morgen

nicht geöffnet werden und dürfte, im Falle
eines SrurmiaufS ihrer Gläubiger, perma
nevt schließeu, indem ihre «tellung durch
verschiedene, in letzterer Zeit erlittenen
Schläge bedenklich erschüttert wurde. Abbett
ist etwa 40 Jahre alt und hat eine Frau und
vier Kinder, die er zurückließ. Mau glaubt.
daß ihn ein anderes Frauenzimmer aus sei
ner Flucht begleitete.

Die vielsageudev. aus sreien Stückeu von
allen Seiten eingesandten Zeugnisse bewei-
sen zur Genüge, daß Dr. Bull « ?Hauen-

da« Bertraueu, welche« in ihn ge>

setzt wird, hinlänglich verdient und rechts»'
tigt. (SS)

.Baltimore. Md.. Dienstag, den 29. Januar 1884.
Europäische Kabelberichte.

London, 28. Januar. Die ?Juno,"
vou Liverpool nach Talcutta bestimmt, ist
im Merseyflusse uutergegaugen. Alle auf
dem Schiffe befindlichen Personen, 2Z au der
Zahl, kamen um s Leben. Die norwegische
Be.ke ?Alma" aus Darien, Ga., strauSete
zu Maryport; die Mauuschast wurde geret- !
tet. Die von Gloucester nach Pensacsla, >
Fla., bestimmte Barke ?Wassama" ist in be- ;
schädigtem Zustande in Penarth RoadS einge- >
lausen.?Berichte über de» Schaden durch !
den kürzlichen Sturm laufen uoch immer ein. !
Das meteorologifche Bürean ist nicht im
Stande, WetteranSstchten für die nördlichen !
Theile der brittscheu Inseln zn entwerfen. !
In Newcastle on Tyne tst der Thurm der '
Allerheiligen Kirche erheblich beschädigt und
'das Dach theilweise zerstört. An der ?Letter
kenily-Bahn" in Irland wurde eiu Zug um-
geworfen, und uahe Loudonderry tst eine
sechszig Fuß lange Strecke des Lahndammes
der ?Northern Bahn" weggeschwemmt wor-
den. Ein Postzug entging uur mit knapper
Noth der Zerstörung. Viele Barge» gingen
während de« stürme? "Nf der Themse uuter.

Der nach Bombay abgegangene Dampfer
?Thibet" wurde 123 Meilen südwestlich von
dem Eddystoner Leuchtthurme vou eem Stur-
me übersalleu uud derart beschädigt, daß er
nach Plymouth zurück fahren mußte. Der
Hasendamm zu Port-Ertn auf der Insel
Mau, welcher L7O.VVO kostete, ist total zer-
stört. Dainlith'S Drahtfabrik nahe WidneS
wurde vollständig in einen Trümmerhanfsn
umgewandelt.

London, 28. Januar. E» po-
sitiv ermittelt worden, daß alle Mitglieder
der Mannschaft des im Kanal durch die ?Eity
of Lucknow" in den Grund gebohrten Boll-
schiffe» ?Simla," welche man verloren glaub-
te, gerettet worden find. Kein Menschenlebenging demnach durch deu Unfall verloren.

London, 28. Januar. Eine zweite
Rettungsmannschaft stieg heute iu die Koh-
lengrube im Rhouddathale, Wales, iu wel-
cher sich gestern ein schlagende» Wetter ereig-
nete, wnrde jedoch durch giftige Gase zur
Umkehr gezwungen. Das Innere der Werke
tst in einen Trümmerhaufen verwandelt,
und 68 Pferde fiud getödtet. Bon der veruu.
glückten ersten Rettungsmannschaft, au» drei
Persoueu bestehend, darunter der Superiu
tendent des Werkes, wurde keine spnc ge-
funden. ES werden Vorbereitungen zu einem
abermaligen Versuche, iu d» Mme einzu-
dringen, getroffen. Cirka IVVVArbeiter wer-
den durch daß Unglück beschäftigungslos,

(«päter.) Dte dritte Rettungsmauk-
fchaft drang 500 Fnß weit in das Werk vor
und fand zwei Leichen, darunter diejenige des
Superintendenten Thema», welcher an der
Spitze der erster. Rettungsmannschaft stand.
Hr. Thomas erhielt die Albertmedallle we-
gen des von ihm bewiesenen HeldeummhS
bei der Rettung mehrere- verschütteter Ar-
beiter au» eiuer anderen Kohlengrube des
Rhouddathals vor etlichen Jahren.

London, 28. Januar. Iu einer Koh-
lengrube zu Rowley, Staffordshire, ereig-
nete sich hellte früh ein schlagendes Wetter.
Fünf Bergleute erlitten schwere Brandwnn
den.

London, 28. Januar. Eine FenerS-
brnnst hat sich in Laurvig, einer kleinen Fa-
brikstadt an der Südküste von Norwegen, er- j
eignet. Biete Häuser iu dem am Dichtesten
bevölkerte» Stadtviertel wurde» zerstört.

Moskau, 28. Januar.?Lieutenant G i
B. Harber von der amerikanischen Flotte ist
mit deu Leichen der Opfer der ?Jeaunette"«
Expedition auf feiuem Wege nach New Aork
hier augekommen.

Die amerikanischen Bewohner vou Mos-
kau schmückten die Särge mit Blumeu uud
Kränze».

Soiscr «ildelm t Btfindtn.
Berlin, 28. Jaonar.?Kaiser Wilhelm

wüuscht, dem Hosballe beizuwohueu, uud da
er uoch immer uicht ganz hergestellt ist. so
wurde der Ball aus ewige Tage weiter ver-
schobeu.

London, 28. Januar.?Eine. Bronzesta-
tue de« Präsidenten Garfield, welche tn San
FranziSco errichtet werden soll, ist bei dem
Professor Lenz in Nürnberg bestellt worden.

Da« Modell für die Statue wnrde von dem
Bildhauer HaPperSberger in München, einem
geborene» Amerikaner, verfertigt. ES stellt
de» verstorbenen Präsidenten iu aufrechter
Stellung mit entblößtem Haupte und in etiv
facher liivilkleidiivg dar. Die
über zehn Fuß hoch sein. Ans de» Seite»
des PiedestaiS befinden sich Figureu, welche
KriegStrophäen uud tzen amerikanischen Adler
vorstelle». An der vorderen Seite, »nter
einem Stern, steht da» Wort ?Garfield" in
große» Buchstaben.

Di« kongktngsrage.'
Pari», 28. Jan.?,.Le TempS" erklärt:

?MarqniS Tseag, der chinesische Gesandte,
führt uoch immer eine drohende Sprache nud
erwartet »ur de» Angriff auf Bac-Mnh,
um der französische» Regierung eine formelle
Kriegserklärung zu schicken. Die chinesische
Regierung hat den Vicekönigen der verschie-
dene» Provinzen befohlen, sofort zu melden,

Wie viele Soldaten sie stellen könne»."

Lo » don, 28. Januar.?DaS Städtches
Astorga in Spanien war gestern der Schau-
platz eine» StudeutenkrawallS. Die Stn
bellten, an deren Spitze etliche Geistliche
standen, griffen einen Engländer uud einen
Spanier an, welche Bibeln am der Straße
zum Berkauf auboten, uud drohten sogar,
de» Spanier zu verbrennen. Dte Angegriffe-
nen ersuchten die Polizei vergeblich um
Schutz.
Unfall In «lnem Jesuiten Eokez tn Gpanitn.

Madrid, 28. Jauuar.?Da» Dach des
Jesuiten College zu Carrion de los Conde»
stürzte heute zusammen. Ei» Priester, ei»
Arbeiter »nd 1!Z Schüler erlitten bedenkliche
Berletzuogen.

London, 28. Jann»r. Ja». O'Kelly,
Mitglied de» Parlament» für Roscommon,
wird sich öl» Correspondent der Londoner
?Daily New«" an Stelle
van's, welcher mit der
Pascha'« zu Gründe ging, nach dem Sudan
begebe». O'Kelly stand früher in Verbi»-
duvß mit dem New-Uorker ?Herald" und
wurde während der cubastschen Insurrektion
von jeuem Blatte nach Tuba geschickt. Seit

188 V ist er Parlamentsmitglied und nahm
eine hervorrageude Stelle unter den Home-
Rule:» ein. Einer Depesche ans Cairo zu-
folge telegraphtrte Geu. Gordou vor seiner
Abreise nach dem Sndan an den Oberste»
Toetloga», Befehlshaber zu Khartnm, »nd
ivstrntrte denselben, einen znverlässigen B°
ten a» El Mahdi zu schicken uud alle kriege-

rischen Operationen bis zur Ankunft Gor-
don'S zu wspelldireu. Sechshundert Maua
Truppen sind von Cairo nach Saakim abge-
gai'gku.

«er türkisch amertkanlsche Handtlsvertraz.
Tonstantinopel, 28. Januar?Die

Regierung der Ber. Staate» billigt die Hal-
tung ihres hiesige» Gesaadten, de» General»
Wallace, bezüglich der HaudelSvertragssrage,
hat hiS jetzt jedoch Nichts gethan, um ihre
Ansprüche durchzusetzen. Die Pforte be-
hauptet, die Besorguiß der Ver. Staate»,
baj, ihre Bürger im Vergleich mit de» Unter-
thanen anderer Mächte eine uutergeorduete
Stelluog einnehmen würden,
det, weil der Vertrag deu Ver. Staaten die
nämliche Behandlung, wie de» am Meisten
begünstigte» Nationen, garantirt.

Petersburg, 28. Januar. E« wird
beabsichtigt, ei» kaiserliches Polizei-Ministe-
rivm unter Leitung de» Ge». Tscherueroff zu
organisire», welche« sich hauptsächlich um die
innere Politik bekümmern soll.?Man erwar-
tet, daß entweder Geu. OstroffSky oder Geu.
Katscha'ofs als Nachfolger de« Grasen Tol-
stoi zum Miulster de» Jaoere» ernauat wer-
de» wird.

Ltverpoal, 28. Ja».. 12.30 Mittag«.?

BovmwoVe: MitteliocteOberländer 5151!5,
do. New-Orleans 6 IjlS.?Dte Verkäufe be-
trugen 12,000, Spekulativ» uud Ausfuhr
lvt/0 Balle», Zufuhr 22.SVV.

Lon t> on, 28. Januar.?Ber. Staateu-
Obligatioue» :4-proz. 126j. ditto 4t proiz.

116?, do. verlängerte s>proz. IV4L.?Aktien:
A. S G. W. 44Z, do. 2.10», Erte 2Si, do. S.
Sli.New-Pork Central 11«4. Penas. Ceatral
«Vi. IU«. Central IM,' Readin« 27. On-
tarto-Wester» 21j, Mexikanische SS!, Nil-
wauket St. Paul Common SOj.

Europäische Kabrlberichte.

Berlin, 28. Januar.?Wenigsten» 5000
Personen wohllte» dem heutigen Leicheugot-
tesdteuste i» der »euen Synagoge, wo LaS-
ker's Ueberreste auf einem Katafalk lagen,
h'ii. Das Innere de» Gebäude» warfchwarz
diapirt. Unter deu Anwesenden befanden
sich HH. Levetzow und Ackermann, Präsident
und Vicepräsident des Reichstag», die Ex-
Minister Bernuth, Camphansen und Del-
brück, Mitglieder de« Berliner Stadtraths,
hervorrageude Vertreter der conservativen
und klerikalen Partei, eiuschließlich de» Hrn.
Wiudthorst, sowie Vertreter der Berliner
Universität. Um 11 Uhr Vormittags nah-
men die Verwandten des Verstorbenen die
ihnen angewiesenen Plätze vordem Kata-
falk ein, welchen eine ans Studenten beste-
hende Ehrenwache nmriugte. Nach dem Got
teödienste hielt Oberrabiner Dr. Franke eine
Rede, tu welcher er einen Rückblick ans da?
Leben und Wirken Lasker S warf nnd zum
Schlüsse dem brave» Volke der Ber. Staa-
ten für den gasttichen, ehrenvollen EMpsang,
den c« Hrn. Lasker als Vertreter des deut-
schen Volkes zn Theil werden ließ, dankte.
Nachdem der Chor einen Psalm gelangen
hatte, hielt Dr. Friedrich Kapp ebenfalls
eine Ansprache über dte Berdieuste de» Ver-
storbenen uud legte dann im Namen seiner
Parteigenossen einen Kranz auf den «>arg.
An den Thüren der Synagoge waren die
Thürhüter und Boten des Reichstags und
Laudtags mit ihren Amtsstäben aufgestellt.
Nach beendeter Feier in der Synagoge wurde
die Leiche nach dem Friedhofe getragen. Ein
langer Zng, ans Arbeiter-Äeretuen nnd an-
deren Gesellschaften bestehend, gab ihr das
Geleite. Als der Sarg in» Grab hinab ge-
lassen worden, senkten die Marschälle de»
Zuge» ihre Stäbe und die Fahnenträger ihre
Fahnen, während alle Anwesenden dte Häup-
ter entblößten. Der Chor sang darauf meh-

rere Lieder, nnd die verschtedeueu Vereine
defilirten nnterdessen am Grabe vorüber und

bedeckten dasselbe mit Kränzen.

Paris, 28. Januar.?ln der Devutir-
tenkammer sand hente eine Debatte über
LanglviS' Interpellation bezüglich der Volk«-
wirthschaftlichen Politik der Regierung nnd
bezüglich der Arbeiterfrage im Allgemeinen
statt. Premierminister Ferry sagte, er er-
kenne den Ernst der Geschäftskrisis i» Part«
a». E? würde seiner Ansicht uach schwer sei»,
dem Uebelstaude abzuhelfen. Zu vieles Bauen
habe eine Geschäftsstockung im Baufache zur
Folge gehabt. E« würde uuklug sein, neue
Bauhöse zu etabltren. Die Regierung ziehe
den Vorschlag in Erwägung, eiueu Credit
für Landwtrthe zu eröffnen. Die Krisis sei
ir-defsen keine allgemeine, sondern beschränke
sich ans Paris. Der Minister erläutert-dann
die Ursachen, welche die Krisis veranlaßten,
als deren eine er die Lohnraten bezeichnete,
die seiner Anficht nach zn hoch seien. Er
glaubte, man habe allgemein nach zu großen
Profiten getrachtet. ?Wir können," sagte er,
?unsere Grenzen nicht absperren. Uusere Aus-
fuhr übersteigt unsere Einfuhr alljährlich um
1,200,k00.0ti0 Frauc». ES ist unmöglich,

fremde Arbeiter ans Frankreich auszuschlie-
ßen, denn auch französische Arbeiter sind im
Auslande beschäftigt. Während der letzten
füns Jahre sind sechs Milliarden Francs auf
den Ban von Gebäuden in Paris verwendet
worden, von denen viele später keine Miether
sanden. Eine Fortsetzung der Ban Manie
würde zum Ruin führen. Die Kammer sollte
nicht die Vertheilung von Almosen begin-
neu."

Die Kammer vertagte sich bis morgen.
Hr. Ferry wird in der nächsten Sitzung feine
Antwort anf die Interpellation fortsetzen.

London, 28. Januar. Prof. Klinker-
fuß, der deutsche Astronom, erfchoß sich hente
iu der Sternwarte zu Güttingen.

W i en, 28. Jannar.?Ein Sozialist, Na-
men« Brüllmayer, tst aus deu Verdacht hin
verhaftet worden, an der Ermordung des Ge-
heimpolizisten Bloch zn Flohrisdorf bethetligt
gewesen zu sein, weil er sich zur Zeit der
That in der Nähe de« Schauplatzes befand.

Mau glaub; jetzt allgemein, daß der Mör-
der des Geheimpolizisten Bloch der nämliche
Mann ist, welcher vor Kurzem den Polizei-
Commifsär Hlnbeck ermordet!'. Bloch wurde
gestern neben Hlnbeck begraben. Der Bür-
germeister von Flohrisdorf und mehrere Polt-
zkibeamteu sind durch auouyme Briefe mit
Meuchelmord bedroht worden. Bloch s Mör
der wird zweimal täglich eiuem Verhör un-
terworfe», giebt jedoch stet» uur die stereo-
type Antwort: ?Ihr werdet nie erfahren,
wer ich bin. Ich gehöre zu einer mächtigen
Organisation, welche die Gesellschaft umge-
stalten und von Euch blutgierige» Hallunken
befreien wird." Da« allgemeine Publikum
bat deu ganzen Tag Zntrit zu der Zelle des
Gefangenen, in der Hoffnung, daß irgend
Jemand deu Mörder identifiziren könnte.

Sine »arte de« Songogebiet«.
London, 28. Januar.?DaS ?Belgische

geographische Institut" hat deu Dr. Joseph
Chavauue aus Wieu uach Ceutral-Afctka
geschickt, um eiue Karte des CougogebietS
auzufertige».

Die gefangene Wltannichast de» Ntfero.-
Lo »do », 29. Januar.?Der Rajah von

Teuom, Sumatra, iu dessen Häuden sich die
gefangene Mannschaft des gescheiterten Dam-
pfers ?Nisero" befindet, bat den Gouverneur
der Kolonie an der Suudastraße benachrich-
tigt, daß er die Gefangenen gnt behandele.

Rew-Aorker Rachrichten.
New «Bork, 28. Jauuar. Der hente

aus Bristol, England, angekommene Dam-
pfer ?City »112 Llanddaff" brachte die aus sie-
ben Personen bestehende Mannschaft der uor
wegischeu Brigg ?Emil," welches Fahrzeug
auf hoher See tn sinkendem Zustand aufge-
geben wurde.

Die ?New York Harlemerßahn" wurde
heute zur Zahlung von H3OOO Schadenersatz
au Charles E. Berger verurtheilt, welcher
vor einiger Zeit durch eiuen Unfall anf leuer
Bahn schwer verletzt wurde.

Ein Angestellter der BrooNyner Brücke,
Namens Mcßride, wurde heute, während er
die Maschinerie ölte, von derselben erfaßt,
sie riß ihm das Haupt vollständig vom
Rumpfe.

Richter Browu unterzeichnete heute im
Bundesgerichte eiueu Befehl zur Ausliefe-
rung Bill Morau's, alias Dtce Moran's,
eines notorischen Einbrechers, nach Wash-
ington, wo eine Einbruchsauklage gegen ihn
in der Schwebe ist. Moran wurde ursprüng-

lich i» der irrige» Aanahme verhaftet, daß
er Joh» Lyden fei, welcher in Washington
einen gewissen Patrick Welsh ermordete.

Im Conntygericht zu Jersey-City be-
gann gestern der Prozeß gegen Dr. Rusn»
W. Peacock, John D. Harringto» und Elam
W. Cory, angeklagt, die ?American Legion
of Honor" um G3OOO beschwindelt zn haben,
iudem sie Marion Cory, einen au Auszeh-

rung hoffnungslos darnieder liegenden Sohn
des einen Angeklagten, anfbetrügerischeWeise
als Mitglied de« ?Union Couuril" ausueh-
weu ließen und sein Leben in dem erwähnten
Orden versicherteu. Elam W. Cory tritt al»
Staatszeuge iu dem Prozesse auf, und ein

prokequi ist in seinem Falle eingetra-
gen worden.

Wilhelm Grnlle, ein Clerk in Diensten
der Einwanderung» - Commissäre, wurde
heute wegen Beschwiudeluug etue» Eiowa»
dererS eotlafle».

Die hiesigen Tnbaner hitlten heute
Abeud eine Judiguatisu» Versammlung in
?Clarendon - Hall" und »ahmen Beschlüsse
an, welche gegen die Verhaftung de» Ober-
sten Carlo» Aguero zu Key West, Florida,
durch die Buudesbehörde protestiren. Die
Verhaftung erfolgte bekanntlich iu Folge der
vou der spanischen Regierung erhobenen An-
klage, daß Agnero ein Bandit sei. während
die Cubaoer ihn für eiueu Patrioten und
Ehrenmann erklären. Dte Beschlüsse sol-
len dem Staatssekretär Frelinghuyseo über-
mittelt werden.

Der «eldmarkt.
New-Aork, 28. Jaonar. Folgende»

sind die Schlnßnotiruugen : Geld öffnete zn
Prozent uud schloß zn 2 Prozent.

Sterling-Wechsel 4.SSi?4.BSH aus sechszig
Tage und4.87j?4.88 auf Sicht. ?Buudes-

l Obligatio»«»: 3-proz. 100j, 4j-proz.
> und 4 pro,. 123i.?Aktien: Adams' Expreß

1284. Central-Pacisic KS, Chef, ck Ohio 14,
Erie 2Sj, bo. Prior. 66, Lake - Shore S7j,
N. J. Central 864. North-Wester» 116j, do.
Prior. 144j, R.-Y.Central 113», Pttt«b»rg
138Z, Readtvg 53, Rock-J«la»d 117, Untou-
Paclfic 77z. Westero-Union 73j -Uaterschatz-
awtS-Bilanz: Hartgeld tz117,258,528, Co»-
ra»t H5.748,717.

»dbott'» «daniiche« Hvew-Tlmtan» »Srkt die »oll-
strtution uud dring: Leber uud Stieren wregelmäßi«,

L». dUAlas««. iIS»-)

Ver». telegraphische Depesche«.

Ex Gouverneur John Letcher von Vir-
girieo wurde gestern z»Lexi»gto» uuter gro-
ßer Betheiligung beerdigt.

Die Passiva des Bankier» Joseph Kuhn
in Detroit, Mich., welcher während der ver
gongeneu Woche salltrte, betrugen tz 195,-
145.

Die ?Albany - Eisenwerke" iu Troy,
N.-8., nabmen gestern de» Betrieb wieder
auf, und 1500 Arbeiter erhalten hierdurch
Beschäftigung.

Die ?Exeter Mannfacturtng» Co." lu
Exeter, N.-H., bat ihren Arbeiter» eine am
11. Februar in Kraft tretende Lohnreduktion
von 10 Prozeut angekündigt.

Daniel Reif, ein früherer Conduktenr
der ?Pennfylvanicr Bahn," wurde gestern
in Philadelphia der Entwendung und de»
Verkaufs von Billeten überführt.

In den Gaswerken zu Newbern, N. T.,
explodirte gestern der Dampfkessel und wurde
durch das Dach geschleudert. Der Maschinist
entkam merkwürdiger Weise unverletzt.

Jakob Heß, Elleuwaarenhändler zn
Colnmbus, 0., ist bankerott, nnd sein
renvorralh wurde vom Scheriff in Beschlag
genommen. Der Betrag seiner Aktiva ist
nicht bekannt.

Viele Spinnereien iu Massachusetts
und anderen Theilen von Neu England wer
den anläßllch der niedrigen Preise ihrer Fa-
brikate bis auf Weiteres unr drei Tag: pro
Woche im Betrieb sein.

Tie Röhrenfabrik der ?Meliert Icon-
Co." zu Readiug, Pennf., stellte gestern auf
Dauer des WtnterS den Betrieb ein. Drei-
Kundert Arbeiter werden ans Daner de»
Winter» beschäftigungslos.

Der kürzlich in Hartford, Tonn., ge
Borbene Dr. John R. Lee hat sein ganzes
Vermögen im Betrage von §30,000 bis
tz3S,VVV verschiedenen Erziehungsanstalten
und Mtsfionsgesellschasten vermacht.

Die Personen, welche am letzlen Sam-
stage bet'm Schlittenfahren zu WayneSboro',
Pennf., durch einen Unfall verletzt wurden,
befinden sich deu Umständen nach wohl, uud
man hofft jetzt, sie sämmtlich am Leben zu er-
halten.

Lawrence May und George Layton,
überfuhrt, August Dietz im letzten Sommer
zu Rahway, N. 1., getödtet zu haben, wur-
den gestern in Elizabeth, N.-J., zu zweijäh-
riger Zuchthaushaft uud Zahluug der Pro-
zeßkosteu verurtheilt.

Bei West Newton, Peuns., beging ein
unbekannter Ungar, welcher arbeitslos uud
ohne Obdach war, am Sonntage Selbstmord,
indem er sich durch ein Luftloch im Eile in
den Fluß stürzte und ertrank. Die Leiche ist
uoch nicht aufgefunden.

In dem Prozesse gegen Rowell wegen
der Ermordung Lynck'S zu Bak-via, N.-H»,,
wurde gestern das Verhör der EntlastungS-
Zengen vernommen. Mehrere derselben sag-
ten ans, daß der Angeklagte'kränklich, zur
Melancholie geneigt und ?eigenthümlich" sei.

Noch ein Fischersahrzeug au« Glouce-
ster, Mass., der Schooner ?G. W. Stetson,"
welcher vor sieben Wochen nach den St.
Georg'S Bänken abfuhr und seitdem ver-
schollen ist, wird als verloren ausgegeben.
DaS Fahrzeug hatte 12 Meuscheu am B?rd
und war sür D4VVO versichert.

Ein Convent der Neu-Engländer Frei
denker ist zur Zeit iu der ?Paine-Memorial-
Halle" zu Boston in Sitznng. Eine Associa -
tion wurde gebildet uud eine Plattform auf-
gestellt, welche Besteuerung der Kirchen, Auf-
hebung des Zeugeueide», Abschaffung der
SonntagSgesetze». dgl. befürwortet.

In Cincinnati begann gestern der dritte
Prozeß gege» Emil Trompeter, welch' Letzte-
rer bereits zweimal der Ermordung Auton
Delano'S überführt worden ist. Der Ange
klagte giebt zu, daß er Delauo tödtete, uud
es handelt sich t aber nur um die Frage, wel-
chen Grades von Verbrechen er schuldig ist.

In Columbia, Perms., sind gerichtliche
Schritte gegen deu Friedensrichter Frank
und deu Constabler Struck eingeleitet wor-
den, weil jene Beamten angeblich das Conntq
beschwindelten, indem sie?nm ihre Einnah-
men zn vergrößern ohne alle Ursache Pro-
zesse einleiteten, Personen verhafteten n. dgl.

Der Gouverneur von New-Jerfey hat
der Gesetzgebung jenes Staates durch eine

Botschaft die Annahme eine» Gesetze» em-
pfohlen, welches irgend einer uuter den
StaatSgesetzen incorporirten Friedhos»Ge-
sellschast bei Strafe verbietet ein?» Unter-
schied zwischen Weißen und Schwarzen zu
machen, reip. die Beerdigung von Negern
ans dem betreffenden Friedhofe zu uuter-
s-gen.

Bei Gay-Head, VineGrd-Haven und
anderen Punkleu am Viueyard - Suud, an
derKüste von Massachusetts, treiben noch im-
mer Trümmer vom Wrack des Dampfers
?Ciiy of ColumbuS," Frachtstücke u. dgl.
an'S Ufer, jedoch sind keine weiteren Leichen
gefunden worden. Ew Taucher, welcher das
Wrack des Dampfers tm Auftrage der Ver-
sicherungS - Gesellschaften untersuchte, sand
keiue Leichen, stellte jedoch fest, daß sich ein
Versuch zur Hebung des Wracks nicht lohnen
Werve.

Marauis de MolineS ist zum spanischen
Gesandten au den Vatikan ernannt worden.

Die CommisfionSbändler Haworth
Comp, iu Liverpool habeu fzllirt. Passiva
150,000.

In Toulou wurden gestern 278 weitere
französische Marinesoldaten nach Tougking
eingeschifft.

Der'polnische Gras RavinSkt. welcher
am Spieltische zu Monaco 400,000 Francs
verloren, jagte sich eine Kuzel durch deu
Kopf.

Marquis LanSdown, Gsneralgonver>
lieur von Canada, hat das Großkreuz des
St. Michael- und St. GeorgSordeuS er-
halten.

In einem gestern bei Pntney, England,
stattgefnndeneu Wettrndern zwischen Bubear
uud Elliott trug Ersterer mit leichter Mühe
den Sieg davon.

Die spanische Regierung wiederholt die
Erklärung, daß ihre Beziehungen zu den
auswärtig«,!! Möchten, besonders Frankreich,
höchst freundschaftlich feien.

Mr. O'Donnell, Parlamentsmitglied
fürDüngarvtll, eiu Home-Ruler, wird nach
der Vertagung de» Parlament» eine Borlese-
tour nach den Ver. Staaten machen.

Der Bankier Szkolny, welcher wegen
Fälschung und Unterschlagung ans Requist-
tion ter deutsche» Regierung vo» de» Ver.
Staate» ausgeliefert wurde, tst vom Laad-
gericht zu Poseu zu 15 Jahre» Gefängniß
verurtheilt wordt».

Der New Uorker Bankier Stern hat
keinen Rabbiner in Pari» finden können, der
willig gewesen wäre, seine Ehe mit der schö-
ben Schauspielerin Croizette einzusegnen,
und da» Paar mußte sich schließlich mit einer

! Crvtltranung begnügen.
An der Insel Texel an der Nordostküste

von Holland sind Trümmer eines Wrack«
an'S User geschwemmt worden, welche ver
muthlich von der am 24. Dezember vo« Phi-
ladelphia nach Bremen cibgegaugeuen nor-
wegische» Barke ?Viola" herrühre».

Wi? an» Rom berichtet wird, ist dort
ein Franzose, Namen» Haox, der irr eiueU!
vou ihm gegründeten Blette eine abfällige
Kritik de« Plebiszit» veröffentlichte, durch
welche« die weltliche Macht de» Papste» auf-
gehoben wurde, zu eiumonatltcher Strafhaft
verurtheilt worden.

Wieder ein Unsall bei m Schlitten-
fahren.

Centralis, Penns., 28. Januar.?Bei
BloomSburg stürzte gestern Abend ein Schlit-
ten um, i» welchem sich William Herbirre,
Edward Ao»»g und Jame<° McEvoy besau-
den. McEvoy erlitt eine schwere Kopswnnde
nnd einen Armbruch, Herbine brach beide
Arme nnd da« rechte Betn, während Foung
eine» Armbruch uud bedenkliche innere Ver-
letzungen davon trug. Eine» der Pferde
stürzte eine» Abhang hinab und wnrde ge-
tödtet.

lvaS LonntagSgesetz iu Con'
vecticut

New Häven. Tonn., 28. Januar.
Bier Photographen dieser Stadt, welche bi»
ber thre Lokale au Sonntagen offen hielten,
sind vom Staatsanwälte benachrtchttgt wor
den. doß sie, im Falle sie seinerhi» »och Ge
schäste a» Sonntage» verrichte», gerichtlich
b?lai-gt werdeu folleu. Eiu israelitischer
Photograph, Name»» De Silva, welcher
ebenfalls an Sonntagen seinem Geschäft ob
lieg», wurde vou der W»rnoug an»ge»otll
me».

Lokalberichte aus Washingt?«. >

Wash i» g ton, 28. Januar. Amalie '
Robinson hat gegen den Distrikt eine Klage I
ans tzlo,vvv Schadenersatz für Verletzung«»
anhängig die sie tn der Nacht de»
8. Jauuar an der 2.?. Straße, Nordwest, da-
durch erhalten, daß sie tu eiue Grube fiel,
die unachtsamer Weise offkn gelassen worden
war.

An der in Nr. 54, H-Wtraße, Nordost,
wohnende» Wittwe Frau Marie H. Blush
wurde gestern Abend gegen 8 Uhr ein verab
scheuuugSwürdigeS Verbrechen verübt. Die
Frau bcfaud sich allein tm Hause, als ei»
Neger eintrat und aufrng, ob etue Wohuuug
zu vermiethen fei; er warf sie dann zu Loden,
band sie mit deu Haaren an eiuem Ofensuße
fest und befriedigte feine Gelüste. Mittler-
weile kam die Tochter uach Hause, die sofort
särm schlug, doch ehe die Polizei kam, war
der Schurke entwischt.

Der Neger Louis Thompson wohnt nahe
Krightwood; derselbe schlachtete letzte Woche
sieben Schweiue und richtete sie für
den Markt her. Während der Nacht stattet>>n
ihm aber zwei andere Neger, James «smith
und Peter BankS, einen unerwarteten Be-
such ab, bemächt.» ich des Maulesels uud
des Wagens, fuhren . ch Wafhtvgtou uzd
verkauften die Schweine. Den Erlö» ver-
theilten sie unter sich, und Smith behielt das
Fnbrwerk, sie wurden jedoch später verhaftet,
als sie dasselbe zu Gelde machen wollten uud
hinter Schloß und Riegel gebracht.

Bekanntlich wurde vor einiger Zeit der
Negerknabe Alonzo Kell, 15 Jahre alt, vom
Richter Snell nach der Rcformschule gesandt,
weil er die Familie seines OukelS nahe Hills
dale zn vergiften versucht hatte. Samstag
wurde er abermals dem Richter vorgeführt
und zwar diesmal aus Beschwerde de» Col.
Schellenberger, Superintendenten der Re-
sormschule, der sich fürchtet, den jugendlichen
Taugenichts länger dort zu behalten. Der
Onkel hat deshalb Schritte gethan, um thu
iu der Reformschule vou Augnsta, Geo., uu-
ierzubringeu. Der Knabe scheint eiue wahre
VergistuugSmanie zu haben und sollte nach
einer Irrenanstalt gebrockt werden.

Am letzten Donnerstage fand in der
Vermont Avenue-Bapttsteukirche die Trau-
ung des pechrabenschwarzen Schmieds John
T. Tintley vo» Vlrginiea mit der Weißen
Martha A. Baker von Delaware statt.

Am Samstage haben die Htz. Wim-
satt K UHler gegen die ?Rock-Point Austern-
Co." eine Klage auf Erlangung vou 51201.-
32 für Banholz usw. angestrengt. Die Ver
klagte besorgt ihre Geschäfte an Lancaster S
Werste in Baltimore. Da Hr. Wimlatt dte
Sache nicht auf friedlichem Wege schlichen
kouute, hat er jetzt die Hülfe des Gerichts in
Anspruch genommen.

Patrick Gellagher. der bekanntlich vor
einige» Tagen vom Richter Snell verurtheilt
wurde, weil er ein Pferd mit einem Brech-
eisen zu Tode geprügelt, ist von zwei Aerzten
sür wahnsinnig erklärt worden und wird der
Irrenanstalt überwiesen werdeu.

Tie Washingtoner wollen j:tz! auch
u-ch dem Muster der Baltimorer einen Holz-
bcf etablireu, wo bedürftige Männer volz
zn 50 Stn!» pro Äkafter sägen können.

Hr. M. Simpson Reiley, der sick bei
seinem Schwiegervater, Hcn. C. Thomas
von West-Washington, auf Besuch befiaöet,
wyrde Freitag Abend nm Uhr im Wafh-
inaton-Cirtle von zwei Männern zu BodtU
geschlagen und um seine Uhr uud tzZI be-
raubt.

TaS Couzert zum Besten der Nothlet
denken, welches am vorletzten Sonntag
Abend im ?National - Theater" abgehalten
wurde, hat die schöue Summe vou HLV7.9I
ergeben und wurde von den HH. Joh. L.
Vogt und Eduard Abuer angeregt.

Vigo Jensen, welcher erst kürzlich aus
dem hiesigen Gefängnisse entlassen wurde,
wohin er wegen eines verübten Rzubes ge-
schickt wurde, hat dem Geueralanwalt Mit-
theilungen gemacht, welche gegen eiuen der
Wächter eine gravirende Anschuldigung
macht, indem Jensen behauptet, beweisen zu
iönnev. daß der Wächter mit einer der weib-
lichen Gefangenen unerlaubten Umgang
hatte.

Gerichtsverhandlungen.
Common PleaSgericht. ?Globe

Pickle-Company" gegen BeuShanseu und
Andere, bereits berietet; uuter Verhau?
luug.

Stadtgerich t.?(Bor Richter Fisher.)
?CantonlrCompany"gcgeuMayorulldstadt-
rath, bereit» berichtet. Entscheidung vorbe-
halte».

Bnndeslreisgericht. (Vor Rich-
ter Bond.) Encch Robinson gegen Dampfer
?Maggie T. Smith," bereits berichtet. Ent-
scheidung vorbehalten.

Snperiorgericht. Glenn gegen
Gurion, bereits berichtet, Verdikt sür
18 ; Jame» Plummer gegen Lewis Müsch,
jnu., geschlichtet; James «. Kirk gegen
Theo. F. Hav, unter Verhandlung.

Stadtkreisgericht.? (Vor Richter
Fisher.) Caroline Powell gegeu Wm. Welsh,
der Verkauf des hypothekarisch verpfändetes
GlnudeigentbumS angeordnet: ?Robert Em-
met Bauvereiu" gegeu Patrick Lyou»,

Gerhard Nordenhol; gegeu Sarah Jaue Nor«
denholz, Ehejchel»ung dekretirt.

Wa i f eng erich t. (Vor den Richtern
Linvfay, Carrell und Gans.) ES erhielte.!
Marie Kappe», John Gill, jun., Anna M.
Eden, John Camon uud Sophte Damme g?

richtliche Vollmacht zur Berwaltuog derpee-

söulicheu Hinterlassenschaft von Joh. DHUipp
Koppe». Mary Doughert». Michael Eden,
Laura Lidard, Aeolph Damme resp.

Stadtgert ckt.?(Bor R'chter Fish?».)
Abgewiesen wurden die folgende» Klagen
Tarey gegen Elgert, Weber gegeu ?Singer-
Fabril-Gesellschast," Berry gegen StearnS.
Kelly gegen G. Bartlett, Jenkrns gegen

! Stein. Riehl gegen Robert, Berdikk siir
§31.75; SprinkS gegen Jeter, Verdikt für
die Vktllagte, ein Cent Schadenersatz.

Criminal - Gericht. (Bor Richter
Dnfsy.) Neger Addison Bromer, Diebstahl,
18 Mouate Zuchthaus i John C. Cloud,
ditto, 18 Monate Zuchthaus; Neger William
Blackiston, 30 Tage Stadtgefängntß ; Ch«.
H. De Costa, ditto, 30 Tage Stadtgefäng-
niß; Rickard Griffin, ditto, 30 Tage Stadt-
gefängniß; Jane Turner. Angriff, tzly;
Marie E. Butterfield, ditto, Hl. Heute soll
Jame» Clinton wegen Mordes, begangen
an JameS A. McGnire, prozelsirt werdeu.

Der Getraide- und Viktnalieu-
Markt.

Chicago. 28. Jau. Mehl stau, Wal-
zen i.-> guter Nachfrage, der Markt öffnete
fest, die Preise wichen, zogen-wieder an und
schlösse», höher, wie Samstag; Mai» mä
Big lebhaft; Hafer flau uud uiedriger; Ro,-
gcn stetig »vd Gerste flau; Schweinefleisch
mäßig lebhast bei guter Nachfrage und schloß
still. Nachstehendes sind die Schlußuotirun-
gen: Waizen?Februar!)2s, Mai Si»i; Mais

Februar 524, Mai 58L; Hafer?Februar
32j; Gerste 60 bis 61; Flachssamen 1.43;
Schweinefleisch ?Februar 15.65 bi» 15.6?i;
Mai 16.15 bi» 16.17 t,.

Viehmärkte.
Chicago, 2L. Jauuar.?Schweine: Zu-

fuhr 18,000, Versendung 6500 Stück; Preise
varrirte» zwiscken tz4.25 und tz 11.60. ?Rind
Vieh: Zufuhr 8000, Verseuduug 2700; Preise
variirte» zwischen H4.BS und tzü.6s.
Schaase: Zusuhr 5000. Versendung 1100;
Preise variirte» zwischen tzZ.25 und tz5.00.

St. Louis, 28. Jan.?Schweine: Zu-
fuhr 4500, Versendung 1500; Preise variir-
ten zwischen G5.75 nnd H6.75. Rindvieh:
Zusuhr 1400, Versendung 800; Preise vari-
irten zwischen H4.00 n»d K6.75. Schaafe:
Zufuhr 1600, Versendung 1500; Preise vari-
irten zwischen 13.5 V und H6.VV.

East - Liberty, Peuns., 28. Ja»nar.?
Rindvieh: Zufuhr 18KV, Versendung A»74;
Preise varrirten zwischen H4.75 und tzö.ztj.?
Schweine: Zufuhr 4140, Versendung 270<1;
Preise varinten zwischen G5.75 »nd H6.70.?
Sckaafe: Zufnhr 800, Versendung 36W;

Preise variirteu zwischen H2.75 und H5.6').
West-Philadelphia, den 23. Jan.
Rindvieh: Zufuhr 2500 Stück, prima

gute 6Z?7, mittlerer 6j-6j, schlechte
sj_g. _Schaase: Zusuhr 12,000. prima

?Vj, gute 5j ?üt, mittlerer 4j?st,

schlechte 3^-4j.?Lämmer: 3j-7z.?Kälber
6?V. Schweine: Zufuhr 5200, prima
8, gute 7Z, mittlere?t.

Dte bemerkeuSwerlye» »ud wohlthStiaeN
Refultate, dte der Gebrauch voll HlollvU'i
l'eetbwx voräi»! erzielt, habe» zu seiun
illgemeiuen Anwendung in fast alle» Arte»
vou Kraukheiteu, deueu Kiuder »llterworfe»
siud, geführt. Er heilt Blähuug, Kolik. Ma-
geusäure, Durchsall «. s. f. Keiue Familie
sollte ohne thu sei». Bei »llu, Apothtln»
zu »ö Ct«. die Flasche ,o h»deu.

Ut«brlS.U«,»

Der Deutsche Korrespondent,
täglich, wöchentlich n. Sonntagsblatt,

A. Raine, Eigenthümer nnd Redakteur
Eck« d«r Baltimorestr. und P.-O. Av«.

iprei« de«t»glick«n»nd So»»tKg«bl-tt«, tkErnt«
pro Woche, zahlbar an die Trüger: pro Zahr
innerhalb und außerhalb der Stadt, vortofrci.
Preis de» einmal «am Freitage) erscheinenden Wo-
chenblattes nebst Soiintap« Beilage »2.KU
nach Eurova? l,ili> vonotrei. Preis det sonn-

Nr. 25.

(Honig von Andorn und Theer,.

F«r Heilung tum
Husten, Erkältungen, schwerem Athm««

und allcu Lcidm der Kehle, der

Bronchien und s'unge

welche zur Schwind-

sucht hinführen.
Seine lindernden Einwirkuugen ans die

gereizten Lnftröhrchen erklären sich au» der
Thätsache, daß seine Ingredienzien au» den
wirksamstenLungenheilmittela
bestehen, welche überhaupt bekannt sind,
indem das Gruudelement ans dem Honig der

?Horehound"-Psiaoze (Andorn) besteht, wel-

che mit der ?Abies Balsamea" oder de»

?Balsam vou Gilead" in Verbindung ge-

bracht ist. Außerdem siud tu diesem Heil-
mittel süus andere botauische
Elemente verbunden, welche seiner Heil-
kraft ei n e uoch erhöhte Wirkung

geben.

angegriiien sind, und daß seine Wirkung sich ungewöhn-

lich TI enthält Nichts, wa» »en Ma-

gen In Unortnun« bringen könnt«, er hat ein«

Kiuder empfinden großeLiuderuvg durch

seine besänftigenden Eigenschaften, wenn fi«
zu Croup oder Keuchhusten leiden.

Preis ?59 Cents und PI.W pro Flasche j

je mehr, je billiger.

Bei ollen Apothekern zu haben.

C. Eritteuton,

alleiniger Eigenthümer

?! e w - B o r k.

Pike's Zvhnschmckzeu-Tropfe»

helfen in einer Minute.

Die Keber. der Magen, der
Darm und die Wer?»

"

Verftopiuuq. ?lpl>ct>lll>sig'
kcit, Nnvcrvaulichkctt Sod-
brennen, .VopismN cr,?n, Magv»-, ?arm-.
Leber- und <q?N-ii!eidc», Blutandrang,
Schwindel. Malaria. Mch! uud
Sih,umati»inu«, Lcullranltictten, Niercn-
teive« u»c «örpcrs-tim.rzcn Uc> Slii mist.ben,

>urüildleidk», n el»e curii' ri-r.i nnnnte ?r?ane »ach

Tae «inzi«« Seilmtttci, w'lte aus
die all» eicier Organ.- w>'» um die
öorma!.' Tl>!ilizk>'il tersridkn am >.l»i!ls»n ni'rer

AräUtrr-PiUr» in qrciicn, wklch >!>'!? bei'.n und

Ti» St. Bcrnard ttrauttr-Pillcil sind in
Apctheken,u haden: Preis neb^rbra>i»s^tt!?eis^ii
Elaaten, iZanada cr.r Europa 5r »I» ;uzesa»tl voll

Xeuüaeöter» Lo. So» 241 k. Ke» Vvek Vit,.

NLVSI'H.LVI'üIi'S

Deutsches K indermehl.
Ti-se» ireltberühmt« Prtvara« entbM öS« zur

Kreuzung von Knochen. Blut, Muskeln und

som>t von itörperkrast erirrderliche» Beitanktheil«.
und ,war ineiner sür le!»»ste Verdauung geeignete»

Acrni. Loa den -nzeschenstea Aersi a ist dasselbe
I als t?r beste und zuverlüssigst« Ersatz für Mutter,

milch anerkannt und als das,uträglichs!evrnihruaz«.
iiiittel für kleine und wachsende tiineer, sowie für
Aranke und Genesende emvsohlen worden. Ne«-
staedter « deutsche» «indermeftl i» keines»
«cgs eine Mc»i,in. soncera ein «rnSkirnngs»

mittel. WcZen seines bedeutende» Nährioerlh«.

Etualinge, Sinder in schnellem Wachitbum, sowie für

für Dospexliter, und Kenesenre i» jede»
Etadium, sowie für Nervenschwach« und ttrfchipsle.

A!iutt-rm>l-l, i!> das »inrerwebl de? rinzlge
anerkannte Srsat; der natürlich?» Siabrung des
S!iug!mqs. Zugleich ist e» da« sicherste Tchutzmiuet
der Kleine» gege» ~Summrr-<s»mvlaint,''
chronische Diarrhoe un» KinSercholrea. " u dg-»
bell in alle» ilvotbete» Preis SO Cents »er VüchD»

Hämorrhoiden.
«oakesiS

UMII ist em uasthldare» Mitte»
N A ur Heilung vs» HI»

uisrrd »td«».

..«nnkest«" «i inallenSvotheten >u dadn,' wirbau«
noch des


